
KI als strategische 
Plattform



Von der Idee zur produktiven AI – mit ACP & HPE
Künstliche Intelligenz hat sich in den letzten Jahren von einem Innovationsthema zu einem entscheidenden Wett-
bewerbsfaktor entwickelt. Immer mehr Unternehmen erkennen, dass einzelne Pilotprojekte nicht ausreichen, um 
nachhaltigen Mehrwert zu schaffen. Der eigentliche Hebel entsteht erst dann, wenn KI als strategische Plattform 
gedacht und unternehmensweit verankert wird. 

Gemeinsam mit Hewlett Packard Enterprise (HPE) unterstützt ACP Unternehmen dabei, genau diesen Schritt zu 
gehen: von ersten Anwendungsfällen hin zu einer skalierbaren, produktiven KI-Landschaft, die langfristig Innova-
tion ermöglicht. 

KI ganzheitlich denken – statt in Einzellösungen
In vielen Organisationen entstehen KI-Initiativen zunächst isoliert – als einzelne Use Cases in Fachbereichen oder 
als technologische Experimente. Was dabei häufig fehlt, ist ein übergreifender Ansatz, der diese Aktivitäten ver-
bindet und skalierbar macht. 

Eine strategische Perspektive auf KI verändert genau das. Sie betrachtet nicht nur einzelne Anwendungen, son-
dern das Zusammenspiel von Daten, Modellen, Infrastruktur und Prozessen. Erst dieses Zusammenspiel schafft 
die Grundlage dafür, dass KI ihr volles Potenzial entfalten kann – von der Automatisierung wiederkehrender Auf-
gaben bis hin zur Unterstützung komplexer Entscheidungen.

 
Die KI-Plattform als zentrales Fundament
Der Übergang von experimentellen Ansätzen hin zu produktiver KI erfordert eine belastbare techno-
logische und organisatorische Basis. Eine moderne KI-Plattform vereint alle notwendigen Komponenten 
entlang des gesamten Lebenszyklus – von der Datenaufbereitung über die Modellentwicklung bis hin 
zum stabilen Betrieb. 

Dabei geht es nicht nur um Technologie, sondern auch um Standardisierung und Wiederverwendbarkeit. 
Daten werden systematisch erschlossen, Modelle effizient entwickelt und Prozesse so integriert, dass 
neue Anwendungsfälle schneller umgesetzt werden können. Auf diese Weise entsteht eine Umgebung, in 
der Innovation nicht bei null beginnt, sondern auf bestehenden Strukturen aufbaut.



Die richtige Infrastruktur als Enabler

Eine leistungsfähige Infrastruktur ist die Voraussetzung dafür, dass KI-Initiativen nicht an Komplexität 
oder Ressourcen scheitern. Unternehmen stehen dabei häufig vor der Herausforderung, Flexibilität, Per-
formance und Datensouveränität in Einklang zu bringen. 

Moderne Ansätze wie Private AI verbinden die Vorteile von Cloud-ähnlicher Agilität mit der Kontrolle über 
sensible Daten. So können KI-Workloads effizient betrieben werden – unabhängig davon, ob sie im eige-
nen Rechenzentrum, in der Private Cloud oder in hybriden Szenarien laufen. Gleichzeitig wird die Grund-
lage geschaffen, um neue Anforderungen schnell zu integrieren und bestehende Lösungen kontinuierlich 
zu optimieren. 

Von der Idee zur produktiven Anwendung

Der Weg zur erfolgreichen KI-Nutzung beginnt mit der Identifikation relevanter Anwendungsfälle, die ech-
ten geschäftlichen Mehrwert liefern. Darauf aufbauend werden Lösungen entwickelt, die sich nahtlos in 
bestehende Systeme und Prozesse einfügen. Entscheidend ist dabei, dass KI nicht isoliert bleibt, sondern 
integraler Bestandteil der Wertschöpfung wird. 

Mit zunehmender Reife gewinnt die Skalierung an Bedeutung. Neue Use Cases lassen sich schneller um-
setzen, vorhandene Lösungen weiterentwickeln und unternehmensweit ausrollen. Parallel dazu sorgen 
klare Betriebsmodelle dafür, dass Performance, Sicherheit und Compliance dauerhaft gewährleistet sind. 



HPE & ACP: Gemeinsam zur produktiven AI
Die erfolgreiche Umsetzung einer KI-Plattform erfordert Erfahrung, technologische Kompetenz und ein tiefes Ver-
ständnis für Geschäftsprozesse. ACP begleitet Unternehmen gemeinsam mit HPE entlang des gesamten Weges 
– von der strategischen Ausrichtung über die Implementierung bis hin zum stabilen Betrieb. 

Dabei steht nicht nur die Einführung von Technologie im Fokus, sondern die nachhaltige Verankerung von KI im 
Unternehmen. Ziel ist es, Lösungen zu schaffen, die im Alltag funktionieren, messbaren Mehrwert liefern und kon-
tinuierlich weiterentwickelt werden können. 

Bereit für den nächsten Schritt?  
Unsere Experinnen und Experten beraten 
Sie gerne. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an:

gruppe@acp.de 
www.acp-gruppe.com

Nachhaltiger Mehrwert durch skalierbare KI

Wird KI als Plattform etabliert, entstehen Vorteile, die weit über einzelne Projekte hinausgehen. Prozesse 
lassen sich gezielter automatisieren, Entscheidungen fundierter treffen und Innovationen schneller umset-
zen. Gleichzeitig verbessert sich die Effizienz, da bestehende Komponenten wiederverwendet und weiter-
entwickelt werden können. 

Besonders entscheidend ist dabei die langfristige Perspektive: Eine skalierbare KI-Strategie ermöglicht es 
Unternehmen, flexibel auf neue Anforderungen zu reagieren und technologische Entwicklungen gezielt zu 
nutzen – ohne jedes Mal bei null beginnen zu müssen.

Sicherheit und Guardrails als Grundlage
Im Kontext einer strategischen, unternehmensweiten KI-Plattform spielen Sicherheit und klare Leitplanken eine 
zentrale Rolle. Private AI ermöglicht es Unternehmen, eigene Guardrails, also definierte Regeln und Zugriffsbe-
schränkungen für KI-Systeme, individuell festzulegen und konsequent durchzusetzen, sodass KI-Anwendungen im 
Einklang mit unternehmensweiten Richtlinien und Standards betrieben werden und unterschiedliche Nutzergrup-
pen nur auf die Daten zugreifen, für die sie berechtigt sind. Auch bei externen Anwendungen wie Chatbots sorgen 
diese Mechanismen dafür, dass keine sensiblen Informationen durch gezieltes Prompting nach außen gelangen.

Im Fokus steht dabei nicht mehr nur Funktionalität, sondern vor allem Verlässlichkeit, Sicherheit und Wirtschaft-
lichkeit. Sicherheit, Governance und Compliance werden von Anfang an berücksichtigt und bilden die Grundlage 
für den produktiven Einsatz von KI im Unternehmen. Der entscheidende Vorteil liegt in der Datensouveränität im 
Private-AI-Ansatz. Unternehmen behalten die volle Kontrolle über ihre Daten, Zugriffsregeln und Sicherheitsarchi-
tektur und sind dabei nicht von den Sicherheitsmechanismen externer Cloud-Anbieter abhängig.


